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Unterredung zwiſchen dem Grafen Arnim und 


Dienſtag, 14. Mai. 


(Aorgen-Ausgabe.) 


Zeilung. 


4) und auswärts 


5 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 8 werden in der Expedition Garras . No. bei allen Raiſerl. un angenommen. 
je Duartol 1 915 Sr Auswärts 1 & 20 Yu — te, eile 2 Sr, : in Berlin: 9. Albrecht, A. Retemever und Rub. Mofle; in Leipzig: Jort und 
M 7286. * —.— in Sas des nein d Bog; in Pant We. 2. Babe 1 8 ger ſce Buchhendl.; in ee Carl Schüßler; in Eising: Armen Jade, Bußherdl 1872. 


die beſonderen Abgaben und Gefälle erhoben wer⸗ 
den. Aus dem Etat wird erſichtlich, daß eine ganze 
Reihe früherer Laſten für Elſaß⸗Lothringen, u. A. 
die Spielkartenſteuer, die Abgabe von Perſonen⸗ 
und Eilgüterbeförderung auf Eifenbahnen, die Con⸗ 
ſulats⸗ und Chancelleriegebühren für die Landeskaſſe 
u. ſ. f. jetzt in Wegfall kommt. 

— Eine das Apothekenweſen betreffende Ge⸗ 
fegnorlage wird in dieſer Seſſion dem Reichstage 
nicht mehr vorgelegt und die Angelegenheit vielleicht 
bei Gelegenheit der Petitionsberathung zur ) 
gebracht werden. Die Frage wegen der Entſchädi⸗ 
gung wird in pharmazeutiſchen Kreiſen viel erörtert 
und es iſt immerhin ſehr fraglich, ob aus Landes⸗ 
kaſſen überhaupt eine derartige ee wird 
gewährt werden können. Dagegen ſuchen die Bethei⸗ 
ligten gegenwärtig darauf hinzuwirken, daß die 
Reichsregierung eine Vorunterſuchungs⸗Commiſſion 
unter Zuziehung von Fachmännern einberufe, um ſo 
u Grundlage für das künftige Geſetz zu 
erhalten. 

* Die Vertreter der hieſigen Bildungs⸗ 
vereine hielten am Mittwoch Abend eine Verſamm⸗ 
lung ab, in der man ſich auch mit der Canaliſa⸗ 
tionsfrage beſchäftigte. Nachdem Herr Noak 
— berichtet die „B. B.⸗Z.“ — als Referent die nach⸗ 
theiligen Folgen der Canaliſation vom ſanitären, 
landwirthſchaftlichen und finanziellen Standpunkte 
dargelegt und ſich für Einführung eines rationellen 
und geordneten Abfuhrweſens erklärt hatte, wurde 
in der Discuffion darauf hingewieſen, daß es ſich 
jetzt nur noch darum handeln könne, die Schritte zu 
berathen, die im Stande wären, die Ausführung 
der Canaliſation zu verhindern, da deren 
Schädlichkeit bereits allgemein anerkannt ſei. In 
dieſem Sinne wurde ſchließlich eine Commiſſton er⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 13. Meal Air Werds 8 
Berlin, 13. Mai. Der Reichstag trat heute 
in die zweite Leſung des . ein. 
Die Abgeordneten aus Bayern, Württemberg 
den verlaſſen den Saal, nachdem ein zur Ge- 
ſchäftsordnung geſtellter Antrag d. Mallindrodts 
auf Ausſchluß derſelben von der Abſtimmung bei 
einem Geſetze, welches auf dieſe drei Bundesſtaaten 
keine Anwendung finde, angenommen worden war. 
Das Brauſteuergeſetz wird demnächſt, theils nach 
— mmiſſionsanträgen, theils mit Amendements 
i 


enommen, unter welchen folgendes das wich⸗ 
1 e iſt: daß Malzſurrogate unter allen Um⸗ 
nden mit 14 Thlr. pro Centner beſteuert wer⸗ 
en . 

erjailles, 13. Mai. Geſtern fand eine 


Thiers ſtatt. Wie aus guter Quelle verlautet 
&te Thiers den lebhaften Wunſch aus, daß 
Verhandlungen über den Reſt der Kriegs koſten 
eingeleitet und wenn möglich, noch im Laufe dieſes 
Jahres zum Ziele geführt werden möchten. 
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Angekommen den 13. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 13. Mai. Fürſt Bismarck reift am 
Donnerſtag nach Barzin ab. — Die „Kreuz⸗ Ztg.“ 
Bae, Dr. Mattl. un [einen Wolle 
ra r. 8, um ſeinen e 
nachgeſucht hat. 5 5 > 
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ſprechenden Vorlagen machen fol. (Warum compro⸗ 
mittiren biefe Bildungsvertreter ihre eigene Bildung 
durch fo übereilte Beſchlüſſe?) 

— Wie die „Neue Hannov. Ztg.“ nun offizizs 
meldet, bleibt der Oberpräſident von Hannover, Graf 
Stolberg, in ſeinem Amte. g 

— Die „Germania“ beſchwert ſich in einer Cor⸗ 
reſvondenz aus Neiſſe, daß die k. Regierung in 
O ge a die Lifte der Mitglieder des kalho⸗ 
tie en Caſino in Neiſſe hat vorlegen laſſen 
Oberbürgermeiſter Pobrecht hält ſich 
augenblidlich in Wien auf, wo er den dortigen 
Bürgermeiſter Dr. Felder beſuchte und die commu⸗ 
nalen Einrichtungen beſichtigte. 

Poſen, 12. Mai. Auf der Tagesordnung 
der Generalverſammlung der Delegirten der neuen 

Deutſchland. I Poſener Landſchaft, welche hier am Freitage 

Berlin, 12. Mai. Für Elſaß ⸗Lothrin⸗ ſtattfand, ſtand die Beſchlußfaſſung über den An⸗ 
Peraere geg nmfaflenbes Geſetz, be⸗ſchluß der neuen Poſener Landſchaft an die Cen⸗ 
treffend das Verfahren ei Zuwider handlungen gegen trallandſchaft. Schon zuvor hatte die polniſche 
Preſſe gegen dieſen Anſchluß agitirt und ebenſo hatten 
ſich in der Generalverſammlung des polniſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins für das Großherzog 
thum Poſen viele Stimmen gegen denſelben erhoben. 
Der lebhaften Betheiligung an den Wahlen von 
polniſcher Seite gegenüber einer gewiſſen Gleichgil⸗ 
tigkeit von deutſcher Seite war es denn auch zuzu⸗ 
ſchreiben, daß ſowohl in dem engeren Ausſchuſſe, wie 
in der Delegirten⸗Verſammlung das polniſche Ele⸗ 
ment das überwiegende war, trotzdem / der Mit⸗ 
glieder der letzteren ſeitens des Oberpräͤſidenten, 
Grafen von Königsmark, ernannt worden war, wo⸗ 
durch das Verhältniß ſich zu Gunſten des Deutſch⸗ 
thums beſſerte. Obgleich in der Generalverſamm⸗ 
lung auf die mannigfachen Vortheile, welche der An⸗ 
ſchluß gewähren würde, hingewieſen wurde, waren 
die nationalen Antipathieen doch überwiegend und 
erklärten ſich 33 Stimmen gegen und nur 22 für 
den Anſchluß, ſo daß 2 —. derſelbe abgelehnt iſt. 


3 ankreich. 
Paris, 11. Mai. Vorgeſtern hatte Thiers 
eine lange Unterredung 


RD Frampöftfe 
om, 12. Mai. Der neu ernannte fran e 
—— = = päpſtlichen Curie, Bee iſt 


5 mit den Directoren der 
großen Eiſenbahngeſellſchaften. Wie man 
hört, handelt es ſich um deren Hilfe in der Drei⸗ 


knnen für Rechnung der Bezirke, Gemeinden, öffent. milliarden. An i N 

n ’ 1 . 5 den⸗Angelegenheit und es ſoll m 
— Ae und ſonſtigen berechtigten 1 — Entgelt eine Verlängerung ihrer oa nen ws 
onen im Jahre 1872 Zuſchläge zu den directen änderungen in der Beſteuerung, 


die Ermächtigun 
endlich zu neuen Bahnlinien geboten eg 7 
Dieſer Schlag tödtete ihren Verſtand, und was früher 
von ihr mit berechnender Abſicht geſchah, a 2 
wahrer Ausdruck des ſchrecklichſten Wahnes. Von 
ihren Mithäftlingen ſofort getrennt, wurde ſie unter 
ärztliche Beobachtung geſtellt. Sie wüthete gegen 
ſich, riß die Kleider vom Leibe, fluchte der Gottheit 
und den Richtern, die ihren Guſtav verurtheilt, und 
wurde dann wieder zur Schmeichlerin, Schwärmerin, 
ließ frivole Reden hören, deſſelben Inhaltes, wie 
einſt ihre Briefe an den Grafen. Am Freitag ver⸗ 
kündete man ihr, ſie werde anderen Tags Neudorf 
verlaſſen. „Ah“, rief fe in Extaſe, „alſo doch 

N dein die 9 Wien f 
8 ſie in die e von Wien kam, wurde ſie 
— 5 und ſuchte ſich den Wärtern zu 3 
Sie ſchien trotz der Dämmerung in ihren Sinnen 
res zu Aren e — ea Transport 
wagen mit den verhüllten Fenſtern nicht zum . 
Heat iſt, und der 995 10 er mich. Ihre Bean führe. Zwiſchen Hollundergeſträuch, ei pe 
den dervereinigung mit Guſt ; „ 95 noch unter ihr auf Verlangen Blüthen gepflückt wurden, fuhr 
55 Lebenden gi war aa Finale der] der Wagen hinein in die Heilanftalt und hielt vor 
antaſtiſchen Scenen, die ſie nie a sis dem Portale. Die Miene und Haltung einer Kö⸗ 
BR nach dem Tode Guſtav 5 98 erhielt nigin annehmend, ſtieg ſie die Treppe hinauf und 
© Ebergenyi den Beſuch ihres Vaters. Sie wurde in die Kanzlei des Primarius, Dr. Mareſch, 
geführt, wo ſie vor Mattigkeit und Aufregung auf 

den Divan fiel 


Das Ende des Dramas Ebergenyi⸗ 
herbst if ni En 

orinsky iſt todt und Ebergenykift im Irren⸗ 
a der letzte Act des Dramas hat begonnen, 
Greibt die Wiener „Deutſche Ztg.“ Julje Ebergeny 
Zuse freilich fon bald nachdem ihr alle Hoffnung 
a egnadi gewaltſam geraubt worden, 
> Fr dien rt. Die Nonnen in Neudorf konnte 
f ihrer Mitte zl Maren froh, ein verrätes Weid 
fiel feine Arme ue waz das betend oft auf die Knie 
Rab mit Kaſſandra- Siu Schattenbildern ausſtreckte 
Tu — and Friuu ſeine Mitbüßerinnen zur 
d gen di ermahnte. Sie verfolgte 
amit den Zweck, ihre Umgebung zu täuſchen, denn 
Salenlirte fie, entweder man hält mid, für irefinnig 
Id ich entjliche fo dieſer daſteren Sppäre, yo kein 
Nom Breieit mir gegönnt wird, oder die Nonnen 
dellären mich für eine Reuige, die von der Sünde 


Ipra it i 
95 l der er Zeit mit ihm nur von 


don ihm, der fie befreien werde. Obwohl 
un den Aerzten und Nonnen gewarnt, verrieth der 
gengi feiner Tochter den Tod Guſtav's. 


, Noch läßt ſich die Gattung des Wahnfinnes 
nicht beſtimmen, 55 dem Julie Ebergenyi ent 


Sprache 


wählt, welche einer weiteren Verſammlung die ent S 


Die Directoren haben ſich angeblich zu der ver⸗ 
langten ausgiebigen Hilfe bereit erklärt. — Man 
verſichert, Andiffret werde, um der auf den 21, feſt⸗ 
geſetzten Interpellation Rouher's zuvorzukom⸗ 
men, ſeinen Rapport durch eine allgemeinere Dar⸗ 
legung der ſeit dem 4. September abgeſchloſſenen 
Lieferungsverträge vervollſtändigen. — Die Advo⸗ 
caten Bazaine's beabſichtigen, für die Incom⸗ 
petenz des Kriegsgerichts zu plaidiren. — Emile 
Girardin hat das „Journal offeiel für 850,000 
res. angekauft, er will wieder die kleine Abendaus⸗ 
gabe nach Pen Mufter dabei einführen. — 
Außer Cahen⸗Lyon hat man zwei in feinen Comp⸗ 
toirs Angeſtellte verhaftet. Ob er geplaudert weiß 
ich nicht, Thatſache iſt, daß eine Notabilität unſerer 
Haute Finance ſchleunigſt Paris verlaſſen hat und 
daß man jene Verhaftung und dieſe Reiſe in nahen 
Zuſammenhang bringt. — Nach einem Beſchluß des 
Generalraths des Seine⸗Departements werden auf 
den Schlachtfeldern von Chätillon, Bourget, Hay, 
Champigny und Buzenval Commemorativ⸗Monu⸗ 
mente errichtet werden. Jedes derſelben ſoll 12,000 
Fres. koſten. 

— Nachdem die hieſigen Blätter ihre Bemer⸗ 
kungen über die Straß burger Univerſitätsfeier 
bisher hauptſächlich an gleichgiltigere Aeußerlichkeiten, 
wie den Bierdurſt der Beutſchen, die ſeltſame Tracht 
der Studenten geknüpft haben, kommen fetzt ernſtere 
und fruchtreichere Erwägungen an die Reihe. So 
fagt das „Sidcle“, indem es meldet, daß der neuen 
Univerfität ein Jahresbudget von 800,000 Fr. an⸗ 
gewieſen worden ſei: „der höhere Unterricht in 
ſämmtlichen Facultäten Frankreichs — und es ſind 
deren 57 — iſt für dies Jahr nur mit insgeſammt 
220,741 Fr. bedacht. Alſo faſt das Vierfache giebt 
Deutſchland für dieſe Eine Hochſchule aus von der 
umme, die wir unſern allzu zahlreichen Facultäten 
widmen. Und giebt es noch immer Leute, die ſich 
über die wiſſenſchaftliche Unterordnung wundern, in 
die uns das kaiſerliche Regiment gebracht hat.“ Aber 
1872 beſteht dies kaiſerliche Regiment nicht mehr 
und die Millionen wandern trotzdem noch ungeſchmä⸗ 
lert in die Kaſſen der — Regimenter. 


— Der „Indépendant de la Marne et de la * 


Moſelle“ hat folgende Verwarnung von der 


deutſchen Commandantur erhalten: „Epernag, f 


5. Mai 1872. An die Redaction des Journals 
„Indsperdant de la Marne et de la Moſelle.“ In 
der Nummer des „Indépendant de la Marne et de 
la Moſelle“ vom 4. Mai befindet ſich unter der 
Rubrik Localnachrichten ein mit A. unterzeichneter 
Artikel, welcher die Beziehung der hieſigen Baracken 
durch die deutſchen Truppen und das Verbrennen der 
Baracken von Raon⸗l'Etape beſpricht. Dieſer Artikel 
enthält Angriffe und Verpächtigungen gegen die 
deutſchen Truppen. Die Redackion wird benach⸗ 
richtigt, daß, wenn ſie wiederum einen Artikel dieſer 
Art aufnimmt, der „Independant“ unterdrückt werden 
wird. Die Commandantur: Beln, Hauptmann.“ 


AKußland und Polen. 

„Die Direction der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn 
iſt durch Verfügung des Miniſters des Innern an⸗ 
gewieſen worden, den Gebrauch der pol niſchen 
Sprache bei der Eiſenbahnverwaltung gänzlich zu 
befeitigen. — Der Petersburger „Offizielle Anzeiger“ 
veröffentlicht einen Ukas vom 26. April, durch wel» 
chen der römiſch⸗katholiſche Biſchof Fifalkoweli zun 
Erzbiſchof von Mohilew, Metropoliten aller 
römiſch⸗katholiſch en Kirchen im Kaiſerreich Ruß⸗ 
land und Vorſitzenden des geiſtlichen Collegiums in 
a und der Domherr Zottmann zum 

iſchof der römiſch⸗katholiſchen Didcefe Terespol er⸗ 
nannt wird. Der Ulas erwähnt mit keiner Silbe, 
daß dieſe Ernennungen im Einverſtändniß mit dem 
Papſte erfolgt ſind. (Oſtſ.⸗Z.) 

Italten. 

Rom, 5. Mai. Nun, da der Befuv feine wil⸗ 
den Aus brüche eingeſtellt hat, hört man die Details 
der angerichteten Verwüſtungen. Beſonders der 
Aſchenregen iſt den Feldern ſchädlich geweſen; wo er 
hingefallen, hat er die Vegetation getöbtet, fie, nach⸗ 
dem fie frühlingsfriſch dageſtanden, nun abgeſtorben 
wie im Winter ausſieht. Profeſſor Palmieri hat 
auf dem Obſervatorium allen Gefahren getrotzt. Den 


29. April wurden daſelbſt alle Fenſter, die nicht 
dur erſianen oder Gitter geſchützt waren, durch 
den furchtbaren Steinregen entzwei geſchlagen. Eine 
Deputation des Munizipiums von Reſina kam, dem 
beherzten Gelehrten den Dank für die Sorge für 
ihre Stadt auszuſprechen. Nun hat Palmieri ange⸗ 
kündigt, er würde ſeine Vorleſungen in Neapel wie⸗ 
der aufnehmen, und die nächſte ſoll über den Aus⸗ 
bruch des Veſuvs handeln. Der Zulauf wird uuge⸗ 
heuer ſein. Die Straße nach dem Veſuv, die von 
der Lava frei geblieben, iſt für Wagen faſt unbrauch⸗ 
bar, wegen der ungeheuren Sandmaſſen, die ſie be⸗ 
decken. — In Genua iſt auf Verordnung der 
Municipallunta in Via Lomellini Nr. 12 das Haus, 
in welchem Mazzini geboren wurde, mit einer 
Marmortafel verſehen worden, welche die Inſchrift 
trägt: „Hier wurde geboren Giuſeppe Mazzini, den 


22. Juni 1805.“ 
Numänien. 

Buka reſt, 7. Mai. Das Budget pro 
1873, das von der Kammer in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 71 Millionen Fres. feſtgeſtellt worden, iſt 
vom Fürſten beſtätigt und bereits geſetzlich verkündet. 


Amerika. ER! 

Newyork, 10. Mai. Der Senat hat die Bill, 
welche den Theilnehmern an der ſüdſtaatlichen Se⸗ 
ceſſion Amneſtie gewähren will, verworfen. — 
Die demokratiſche Convention zur Ernennung 
der Candidaten für die Präſidentenſchaft und Vice» 
räſidentſchaft ſoll am 17. Juni in Baltimore zu⸗ 
5 5 — Man verſichert von Neuem, daß 
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Spa⸗ 
nien und den Vereinigten Staaten wahrſcheinlich 
werden unterbrochen werden. 


Aus d Fi 3 Ta 
d. Aus der Provinz, 12. Mai. In Thorn ſetz⸗ 
ten die Polen am 3. Mai, jedenfalls bie ul 
Agitation andauernd wach zu erhalten, eine Feier in 
Scene, die bisher noch niemals) in diefer Stadt begans 
en worden iſt. Andere Menſchen feiern das 25, ober 
oder 100 jährige den Je irgend einer wichtigen 
Begebenheit; die polniſchen ge in Thorn fan 
es aber 81jährige Jahresfeſt 
onſtitution vom 1791 


alsdann eine 1 
x gehalten, un 
„als ein Denkſtein der politiſchen Reife des polniſche 
Volks“ bezeichnet. e N 55 x 
ner 


burg ſcheint mar geſichert, jedoch läßt ſich ne 


Die Benden NN 
us der Provinz, im Mal. 

Wir eye unter vorſtehendem Titel die Bahn⸗ 
projecte zuſammenfaſſen zu dürfen, welche, wenn auch 
von verſchiedenen Seiten in Scene gelebt, doch wohl in 
Graudenz ihr Centrum haben und darauf hinausgehen 
einmal — eine Eiſenbahn für Graudenz zu ſchaffen, gleſch⸗ 
viel welche — dann aber einem dunkeln Gefühle folgend, 
für das rechte Weichſelufer eine beſſere Verbindung mit 
dem linken Ufer einerſeits und anderſeits einen Schienen⸗ 
weg nach der See hin herzustellen. Ueber das Stadium 
eines dunkeln Gefübles ſcheinen dieſe Projecte wirklich 
noch nicht hinaus gelangt zu ſein, ſonſt würden ſie ſich 
ſchon zu conereten It 


jätte 

Kar Linien oder mindeſtens für eine beſtimmt⸗ 
Linie; anſtatt deſſen verfolgen einzelne Städte und ein⸗ 
zelne Kreiſe oder Kreisgruppen ihre eigenen localen 
Bahnintereſſen ohne ſich klar geworden zu ſein, daß 
eine ſolche Zerſplitterung der Kräfte wahrlich zu nichts 
führt und nur Zeit und Geldverſchwendung im Gefolge 
hat. Daher rühren denn auch Bahnlinien⸗Aufſtellungen, 
die wirklich ae genannt werden müſſen und 
Reſolutionen, die aller Grundlage entbehren. So ver⸗ 
pufft man ſein Pulver, weil man nicht welß, nach 
welchem Ziel man halten ſoll; man hat eben keins. 


iſt. Sie wurde in der Abtheilung für weibliche 
Irre untergebracht und wird, trotzdem ſie Straf⸗ 
gefangene iſt, gleich mit den anderen Unglücklichen 
gehalten, die in dieſer traurigen Anſtalt ihre Tage 
verbringen. Heute ließ man ſie im Garten ſpazieren 
gehen, fie tummelte fih wie ein Kind herum und 
achte und ſcherzte kindiſch, als ob ſie nie — den 
Roſenpfad des Glückes verlaſſen hätte. Ohne Com⸗ 
mentar fügen wir dieſem Bilde noch das Detail hin⸗ 
zu, daß Julie Ebergenyi bald nach ihrer Ankunft 
den Wärtern gegenüber den Wunſch, in die Männer⸗ 
Abtheilung geleitet zu werden, geäußert hat. 

„Wir ſchließen dieſen Bericht mit dem Prog⸗ 
Peg das der irren Verbrecherin von Aerzten 
eſtellt wird und beſagt, daß ſie trotz ihrer kräftigen 
atur einem frühzeitigen Tode verfallen werde. 


— Dem „Rhein. Cour.“ wird von Berlin geſchrie⸗ 
ben: Zur Zeit machen ſich zwei Erfinder die Erfindung 
eines lenkbaren Lufiſchiffes ſtreitig. Es find dies 
ein Herr Haenlein aus Mainz und der conſtructeur 
der franzöſiſchen Marine, 5 de Rome. Die Vorbe⸗ 
richte über die mit dieſen Lu iſchiffen ſtattgehabten Ver⸗ 
ſuche lauten beiderſeits durchaus günſtig und behaup⸗ 
ten, das bisher hierfür ausgeſtandene Problem 
durch die eine wie durch die andere Erfindung als ge⸗ 
gg ee lee e 
owo r milita wecke, wie 
Poſt Versuche mit einem lenkbaren Luftſchiffe in Aus⸗ 


— Diefer Tage iſt auch das d 


Wappen mit den 
ſignien we Der Kaiſer hat ihm als Schlldbalter 
dazu die wilden Männer aus dem ßiſchen Wappen 
(urſprünglich gehören ſie dem preußiſchen Schilde an) 
verlieben, welche Standarten mit dem Wappen rechts 
von Elſaß, links von Lothringen tragen. 
Münden. Vor einigen Tagen fand in Burg⸗ 
aufen bei dem k. Rentamte eine intereſſante Verladung 
tt. Es lagerten nämlich auf dem Getreideboden des 
elben 14 Scheffel Korn, das urkundlich ſchon 400 
ah re alt ift. Die Körner haben fi dunkelbraun ges 
ärbt und find ſehr Hein geworden. Eine Badprobe 
ergab ein faſt ungenießbares, ſchwarzes Brod. Dieſer 
alte Roggen nach Beipenfteppan gebracht worden, 
wo wahrſcheinlich Verſuche gemacht werden, ob er noch 


keimfähig iſt. 

eden non unD al Wuffeh, ber doe, 
tete Patriot und Gelehrte, der Begründer dez 
Germaniihen Muſeume in 41 70 8 ift am 6. 
d. M. in Münfterlingen bei Conſtanz, 70 Jahr alt, ge⸗ 
ftorben. Er jehrte eben aus Straßburg zurüd, wo er 
an 5 Eröffnungsfeier der Univerſität Theil genom⸗ 
men . 


Sehen wir uns doch mal die Linien an, welche man 
aufgeßtellt hat. 


Da iſt: 
ad 1 die Linie Graudenz⸗Jablonowo an 9 

ad 2 Grauderz⸗Terespol mit Weichſelbrücke; dann 

ad 3 eine Verlängerung der Linie Nr. 2 von Teres⸗ 
pol nach Conitz zum Anſchluß an die Dirſchau⸗Schneide⸗ 
mühler Bahn und die pommerſchen Bahnen, 

ad 4. eine Verlängerung der sub 2 und 3 genann⸗ 
ten Linien nach Polen hin und zwar von Jablonowo 
über Strasburg nach Modlin und Warſchau. 

ad 5. eine rechte Weichſeluferbahn von Thorn über 
Graudenz, Marienwerder nach Marienburg, und endlich 

0 15 6. dieſelbe Linie aber gebrochen über Culm 

gehend. 

Reduzirt man dieſes Stückwerk auf einige Haupt⸗ 
linien, ſo findet man deren zwei, nämlich: 

A. Die Linie Thorn⸗Graudenz⸗Marlenburg, 

B. Die Linie Warſchau⸗Jablonowo⸗Graudenz⸗Conitz. 

Wie fhun im Eingange angedeutet, liegt dem Pro⸗ 
ject ad A., alſo der 5 5 der Ge⸗ 
danke zum Grunde, den Landſchaften auf dem rechten 
Weichſelufer, welche ſehr fruchtbar und angebaut ſind, 
einen Abſatzweg nach dem Meere, alſo hauptſächlich nach 
Danzig, zu ſchaffen. Dieſes Beſtreben iſt recht löb⸗ 
lich, denn es läßt ſich nicht verkennen, daß jenen Land⸗ 
kreiſen die Verbindung nach Danzig hin nur für die 
Zeit vom April bis Ende October zur Abfuhr ihrer 
Producte auf der Weichſel offen ſteht; während 5—6 
Wintermonaten ſind ſie in übler Lage, da die Weichſel 
ihnen die ſchlimmſten Hinderniſſe in den Weg legt. 
Eine Verbindung nach Weſten hin exiſtirt gar nicht, 
und was das ſagen will, wird jeder Volkswirthſchafter 
begreifen. Den rechte der Weichſel Wohnenden iſt aber 
vielleicht der Gedanke doch noch nicht recht zum Be⸗ 
wußtſein gelangt, fie jehen nur ihr Heil im Norden; es 
weht da noch der Wind der guten alten Zeit. Dies 
kann aber wohl nur für die nördlich Graubenz gelege⸗ 
nen Landſchaften gelten, denn der ſüdlichere Theil bt 
bereits hinreichende Erfahrungen über den Werth der 
Verbindungen mit dem Weſten und Süden gemacht und 
giebt dieſem den Vorzug, wie ja auch Graudenz ſelbſt 
es genugſam an den Tag Cache hat, daß es die Beziehungen 
zu Berlin, zur Lauſitz, Sachſen, Oberſchleſien zu ſchäßen 
weiß. Nach dem Norden reiſt man nur wenn man muß, 
— Weſten und Süden ſind aber unwillkürliche Magnete. 
Eine Bahn Thorn⸗Graudenz⸗Marienburg wird immer⸗ 
hin dem Localverkehr, ſo gering er auch in Wirklichkeit 
ift, und den Gutsbeſitzern in dieſen Gegenden zum 
Nutzen gereichen und dazu beitragen, recht fühlbare 
Mängel zu beſeitigen; dieſe Bahn aber wird nie etwas 
mehr ſein, als eben nur eine Localbahn, und von dem 
localen Verkehr iſt — mit wenigen Ausnahmen — eine 
Bahn noch nie fett geworden. Man nehme ſich doch 
die Vor⸗ und Hinterpommerſchen Localbahnen zum 
lehrreichen Beiſpiel. Nur der große durchgehende, zu⸗ 
ſammengefaßte, maſſenhafte Perſonen⸗ und Eüterverkehr 
macht eine Bahn rentabel, nicht der Localverkehr einer 


Das find aber, wie es ſcheint, Sachen, die in den 
Kreiſen eben nicht bekannt ſind und daher war es wohl 
am Platz, darauf hinzuweiſen; die Geldleute willen fo 
etwas; die Provinzialen wiſſen es nicht, und glauben 
es nicht eher, als bis ſie ſehen, daß die Leute, auf die 
es ankommt, danach ihr Verhalten einrichten. Da heißt 
es aber in die Schule gehen und Lehrgeld bezahlen. 

Das Project ad B., nämlich Warſchau⸗Strasburg⸗ 
Jablonowo⸗Graudenz⸗Conitz, kann kaum einer Kritik un⸗ 
terzogen werden; wir wollen nur darauf hinweiſen, daß 
Diele Linie ſich weder durch internaſionale Handelöbes 
ziehungen, noch durch ſonſt irgend etwas begründen 
läßt. Warſchau hat bereits über Thorn Verbindung mit 
Danzig und erhält in nächſter Zeit einen noch kürzeren 
Bahnweg nach der Oſtſee über Mlawa. Was nun 
Warſchau mit einer Bahn nach der großen Handels, 
ſtadt Conitz beginnen ſoll, das mögen die Götter wiſſen. 
Die Aufſtellung einer ſolchen Linie 2 ſo recht deutlich 
auf welche Irrwege man gerathen kann, wenn man 
blos den localen Intereſſen Rechnung trägt und nicht 
einen weiteren Geſichtskreis hat. 

Es iſt wirklich wunderlich, man ſich 
nun ſchon ſeit längerer Zeit in Graudenz mit 
kleineren und größeren Bahnprojecten abquält, ohne 
die realen Handels⸗ und Verkehrsbeziehungen zu Rathe 
5 ziehen und den Projecten eine Baſis zu geben, die 
hnen von vornherein ein muntere Prognoſticon ſtellt. Es 
will uns ſcheinen, daß man in Graudenz am Beſten tbäte, 
alle ſeither ventilirten Bahnprojecte fallen zu laſſen und da⸗ 
für eine ganz neue Linie aufzustellen, diefe dann aber 
auch mit allen Mitteln zu pouſſiren und zwar iſt dies 
die Linie Dt. Cylau⸗Graudenz⸗Flatow⸗Pomm. Star⸗ 
gard. Die Vortheile, welche dieſe Linie bietet, ſind — — 
wöhnlich; ſie würde das Innere der Provinz Preußen 
auf dem kürzeſten Wege mit Berlin, Stettin und Ham⸗ 
burg verbinden. Dieſer Weg hätte wohl eine bedeutende 
Zukunft und dürfte unzweifelhaft ſowohl für die Oft: 
bahn wie für die Berlin⸗Stettiner Bahn eine ſolche Be: 
deutung baben, daß dieſe Bahnen in ihrem Intereſſe 
die Herſtellung gewiß begünſtigen würden. Durch eine 
ſolche Hauptlinie, welche für den Staat von nicht zu 
unterſchätzendem . würde ſich auch die Her⸗ 
ſtellung eines feſten Weichſelüberganges bei Grandenz 
viel gewichtiger motiviren laſſen, als durch die ſeitheri⸗ 


gen Projecte. 
Möge man dieſer Linie doch alle Beachtung ſchen⸗ 
ge 


wie 


ten; wir glauben, fie wird ſich in kurzer 
Freunde erwerben. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Beim Beginn der Jahreszeit, in der es den Stadt⸗ 
bewohner hinauszieht aufs Land, ſich an dem Wieder⸗ 
erwachen der Natur zu u da iſt es an der Zeit, 
den Eltern, Lehrern und Erziehern ein mahnendes Wort 
zuzurufen: ſorget, was an Euch liegt, dafür, daß dieſe 
Schönheiten, fo lange die Natur felbit es will, erhalten 
bleiben. Man jebe nur in unſern beſuchteſten Vergnu⸗ 
gungsorten, mit welchem Vandalismus das, was die 


der Landbewohner gethan haben, in einigen Tagen ver⸗ 
wüſtet wird; ſelbſt ſteile Abhänge werden erklettert, um 
junge Blätter und kaum hervorgetretene Knospen abzu⸗ 
reißen und ſofort wieder fortzuwerfen; keine Schutzwehr 
{ft ſtark genug, um die heklagenswerthen Zerſtörungen 
zu hindern, welcher ſich nicht allein Kinder, ſondern auch 
Erwachſene ſchuldig machen. Anderwärts ſtellt das ge: 
ſammte Publilum öffentliche Anlagen unter ſeinen eige⸗ 
nen Schutz und wacht mit Sorgfalt und Strenge auf 
die ungefährdete Erhaltung derſelben. Wünſchen wir, 
5505 3 auch einmal hier eine beſſere Einſicht Flas 
gre 5 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Mai. Fondsbörſe ſehr feſt, Credit 
1954, Lombarden 117, Franzoſen 215, Cöln⸗Mindener 


1843, Rheiniſche 1603, Berliner Wechslerbank Hauſſe 115. 


id Kohlen und Metalle. 
Berlin, 11. Mai. (B. B.⸗Z.) Eh Mamroth.) 
— 5 5 Puddlings⸗Roheiſen bei mäßiger Nachfrage 
unverändert und bezahlte man beſte Marken 33—4 % 
Y%r 100 Kilogr.; in Holzkohlen⸗Roheiſen iſt dagegen 
wiederum kein nennenswerther Umſatz zu melden. 
Schottiſches Ropelien unterlag kleinen Schwankungen 
und variirten die Preiſe für Warrants in Glasgow 
zwiſchen 918 9d bis 938 105 d; biefine Notirungen 4 
R bis 43 & ver 100 Kilogr. Materialienabgänge ges 
ſchäftslos und waren demzufolge auch die Preiſe dafür 
etwas matter; für Schmelzeiſen beſter Qualität bewilligte 
man 2 % 25 Pr, für Paketeiſen bis 43 3%. und für 


Schienen zu Bauzwecken ſowie zum Verwalzen die vor⸗ 3 


wöchentlichen Preiſe. Nohſchienen ſehr feſt und bis 63 
R beyabli; in gleicher Weiſe lebhaft verkehrten auch 
Sturzbleche und Walzeiſen, erſtere zu 168—17 und 
letzteres zu 8 4 %r 100 Kilogr. 
wenigen Tagen a 8 Submiſſion wurden 
wöhnliche Rohzink⸗Marken zu 14 % 18 9r loco 
offerirt. In Blei wurden ziemlich die vorwöchentlichen 
Preiſe angelegt. Kupfer weniger lebhaft, aber ſtetig und 
bezahlte man beliebte engliſche Marken zu 66—67 
Banca⸗ und Billiton⸗Zinn am hieſigen Markt ruhig, in 
Rotterdam offerirte man für erſtere Marke 964 2 
während hier 111—112 u 5 1 

Für Kohle exiſtirt wenig Nachfrage. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 11. Mat. (Emil Salomon.) Die bedeu⸗ 
tenden 3 e der Courſe faſt aller Börſenpapiere 
haben ihre Wirkung auf den Hypothekenmarkt nicht ver⸗ 
fehlt, — die Nachfrage nach ſicheren hypothekariſchen 
Anlagen hat ſich in verfloſſener Woche bedeutend ver⸗ 
ſtärkt, und waren namentlich erſte Stellen zum Juli⸗ 
termin ſehr gefrant und wurden nicht unbedeutende Ab; 
ſchlüſſe %r October gemacht. Der Zinsfuß erhält ſich 
unverändert auf 44% für kleine Poſten in allerfeinſter 
Gegend, auf 5% für größere Summen. — Zweite 
pupillariſche Stellen waren ebenfalls ſehr begehrt, fanden 


Bei einer vor] Koln 
e-. 
5 


Kilogr. si wird. F 


Gegend, fo vielfach auch ibre Bebürfniſſe 


Extra⸗Vergnügungs⸗ 
Züge nach Berlin. 


Freitag vor Pfingſten, den 17 Mai d. J., 
werden drei Gand aud zwar von Broms 
berg, Danzig und Königsberg nach Berlin 
mit Perſonenbeförderung in I., II. und III. 
Wagenklaſſe abgelaſſen werden. 


Erſt er 12 

Abf. von Bromberg 10 Uhr 36 Min. Vorm. 
„„ Schneidemühl 12 » 51 ⸗Nachm. 

Ank. in Kreuz . s 7 

Abf. von Landsberg 4 » 31 2 

Ank. in Berlin 8 „ — „ Abds. 

Zweiter a 

Abf. von Danzigl(L.⸗Th.) 6 Uhr 38 Min. Morg. 
„„ Dirſchau 8 15 s 
„ Aan 92 n 
„»Warlu . . 

Ant, a Kreuz 3 » 13 » Nadm. 
„Berlin 8 * „Abends 
Dritter Zug. 

Abf. von Königsberg 5 Uhr 32 Min. Nachm. 
„ „Braunsberg 7 = 10 - Abds. 
„Elbing 8 „48 2 
Ant, in Berlin den 18. Mai 9 Uhr 22 Min. 

Vormittags 


Der erſte Zug nimmt die Baflagiere auf 


nigsberg bis einſchließlich Simonsdorf mit 
Ausſchluß der Halteſtellen. 

Außerdem nehmen der zweite und dritte 
Zug, ſoweit Platz vorhanden ist, noch auf 
allen Stationen, auf denen ſie halten, Paſſa⸗ 
giere auf. 

Sämmtliche Züge befördern nur Paſſa⸗ 
giere nach Berlin. = 

Die Billets find zugleich für die Rück⸗ 
tour gültig, und iſt der Preis derſelben um 
die Hälfte ermäßigt, indem nur der Satz 
der einfachen Tour nach Berlin zur Er⸗ 
hebung kommt. : 

Die Rückkehr von Berlin kann vom 18. 
Mai d. J. ab bis einſchließlich den 2. Juni 
d. J., mit Ausnahme der Courierzüge, mit 
jedem fahrplanmäßigen Zuge, welcher Perſo⸗ 
2210 95 betreffenden Wagenklaſſe befördert, 

eſchehen. 
8 Die Billets müſſen zur Rückfahrt 
der Billet⸗ Expedition in Berlin zur 
Abſtempelung vorgelegt werden und 
“ind nur für den durch dieſe Abſtem ⸗ 
pelung bezeichneten Zug gültig. 

Freigewicht für Gepäck wird nicht ge⸗ 
währt. Auch iſt eine Unterbrechung der 

ahrt auf den Zwiſchenſtationen behufs 
orſetzung derſelben auf Grund des Ertra⸗ 
zugbillet3 mit einem anderen Zuge weder 
auf der Hin noch auf der Nücktour 
eſtattet. 
R die Reiſenden des erſten und zweiten 
Extrazuges können Beſtellungen auf Couverts 
zur table d’höte auf Bahnbo reuz zum 
Preiſe von 123 Sgr. den bienfithuenden 
Schaffnern auf den Stationen Bromberg 
und Scneibemähl gu a aer. 
derung durch den Telegrap . 

e den . April 1872 


Königl. Direction der Oftbahn. 


— — 


Bekanntmachung. 


Die Stadtverordneten von Thorn baben 
ſich im Einverſtändniß mit dem unterzeich⸗ 
neten Magiſtrat veranlaßt geſehen, das jähr⸗ 


ſein mögen. 


anzume 


Natur geſchaffen und der Fleiß 


liche Gehalt für die erſte Bürgermei⸗ 
ſterſtelle auf 2000 Thlr. zu er⸗ 
öhen. 

3 Bewerber um dieſe Stelle, welche die 
Qualification für das höhere Verwaltungs⸗ 
fach oder für den höhern Juſtizdienſt, ſowie 
ſolche, welche bereits in gleicher Stellung mit 
Erfolg gewirkt haben, werden aufgefordert, 
ihre Gualiftcations⸗Atieſte bis ſpäteſtens zum 
15. Juni 1872 dem Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher, Herrn Juſtizrath Kroll hierſelbſt ein⸗ 
wre ou, den 1. Mai 1872, 


Der Magiſtrat. 


Bauke. 


Bekanntmachung 

Die hieſige Kämmerei⸗Kaſſen⸗Executorſtelle, 
dotirt mit einem Bagrgehalt von jährli 
60 &. und ca. 100 . Nebeneinkünften, ſo 
ſofort durch eine civilverſorgungsberechtigte 
Perſönlichkeit beſetzt werden. 

Meldungen werden bis zum 1. Juni cr. 
erwartet und iſt perſönliche Vorſtellung er⸗ 


wünſcht. 
Schöneck, den 10. Mai 1872. 
Der Maaiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. N 


Die dem Hofbeſitzer Julius Albrecht 
gehörigen, in Vordzichow belegenen, im Hy⸗ 
pothekenbuche unter No. 13 und 9 C. verzeich⸗ 
neten Grundſtücke, ſollen 

am 13. Juni 1872, 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des hie⸗ 
ſigen Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des uſchlags 

am 18. 

Mittags 12 Uhr, 

in demſelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks No. 13: 43 Hektar 12 Are 40[ 
Meter, und des Grundſtücks No. 9 O.: 16 
Hektar 73 Are 100 =M.; der Reinertrag, 
nach welchem zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 6688/00 . von dem Grundſtück No. 13 
und 36/10 Ag. von dem Grundſtück No. 9 C., 
ſowie der Nutzungswerth, nach welchem zur 


Gebäudeſteuer veranlagt worden: 37 C 


von dem Grundſtück No. 13 und 20 * von 
dem Grundſtück No. IC. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere dieſelben angehenden Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle 1 welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte ge 
tend zu machen gaben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
clufion E im Verſteigerungs⸗Termine 
en. 

Stargardt, den 12. April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (5960) 


Subhaſtations⸗Patent. 


ng im ed i 
(Verſteigerung Sub Der nothwendigen 


Die dem Gutsbeſitzer Hermann Carl 
Neumann gehörige, 8 Lonken, Kreiſes 
Bütow, belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 1 verzeichnete Beſitzung, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

am 8. Juli 1822, 

biefi eh a 1 No. 9 
an biefiger Gerichtsſtelle er No. 
vor . unterzeichneten Subhaſtationsrichter 
verſteigert werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 199 Hektar 16 Ar. 

Der Reinertrag und Nutzungswerth, nach 

das Grundſtack zur Grunde und 


Pr. 


und die ſaure Arbeit 


Grundſteuer reiner Ert 


bäudeſteuer⸗Nutzungswerth: 95 3% 
Alle Diejeni den, welche Eigenthum oder Herrn 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der | im photographiſchen Atelier von E. 


* in das Hypothekenbuch bedürfende, Fleiſchergaſſe 9, parterre. 
5 n u Nn h ene ee 4 zu a en f 
dung der Präcluſion ſpäteſtens Im Verſtei⸗ Radikale Heilung! 


gerungs⸗Termin anmelden. 


Der Auszug aus 


Ku. W iuſchen können in unſerem Bureau 
o. III. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 


eingeſehen werden. 
Urtheil über 
Zuſchlags wird 


am 11. Juli 18%, 
Mittags 

in dem Terminszimmer ron dem unterzeich⸗ 
ee K. 
ai 


üto w, den 9. 


Königl. Kreis⸗Ger icht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Barf 


Nie Eonfirmand 
rag: 185,6 , Ge D Müller erhalten 


1 a 
epfie 
durch ein ſeit 10 


der Steuerrolle und 


die Gribeilung des d 


12 Uhr. 2 


a 


Zerkü et. 
1872 


(7373) 
ela u. 


Nothwendige 


Das dem Beſitzer 
Langfuhr bei Danzig 
belegene, im Hypot 


am 13. 


8 Vormittags 10 
im hieſigen Gerichtsgebäude, 
in nothwendiger Subhaſtation v 
und das Urtheil über die 


Zuſchlags 
am 19. 


werth, nach welchem d 
bäudeſteuer veranlagt 

Der das Grundſt 
aus der Steuerrolle, 


andere daſſelbe angehende 
können im Bureau III. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
intragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden bierburd 


diefelben zur Vermeidung der ö 
Fellen fpctens in Bertele rer N (th aber Sack auß Erfolg bie 
er 3 4. März 1872. Iſes Buches und zeigt, daß nicht 


Königl. 


Neal 


o. 6 verzeichnete Grundstück, ſoll 
Juni er., 


Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3896) 


Subhaſtation. 

Julius Oehm zu 
in Neuendorf 
ekenbuche Neuendorf 


ſandt. 


Ubr, 


a 6% coulant Nehmer. — Hypotheken auf Ritternüter | 


Sebäudelteuer veranlagt worden, beträgt: en des Herrn fe 
das wohlget offene, erſt 
vor Kurzem aufgenommene Portrait des 


Prediger Müller zu ermäßigtem Preiſe 


Anweiſung, die Epi⸗ 
Fallſucht, Krämpie) 
ahren be⸗ 
mährtea nicht mebichn. Uni⸗ 
verjal: Gefmmdheitömittel 
binnen kurzer Zeit radikal zu 
heilen. Herausgegeben von Fr, 
A. DQuante, Fabrik⸗Be⸗ 
figer, Inhaber mehrerer 
Berdieuft: Medaillen, Di. 
plome 26. zu Warendorf 
in Weſtfalen,“ welche gleich⸗ 
zeitig zahlreiche, theils amt⸗ 
lich conſtatirte reip, eidlich 
erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus allen fünf Welt⸗ 
theilen enthält, wird auf directe 
Franco⸗Beſtellungen vom Her⸗ 
ausgeber gratis⸗franco ver⸗ 


f 


—ů 4 


zur erſten Stelle à 5% ſehr geſucht, es wurden nicht 
unbedeutende Abſchlüſſe unkündbar mit Amortiſation 
ee — [nn gefragter, Poſener 5 ige 

+ Geld, Schleſiſche 100 bezahlt, Preußiſche 100% Geld. 


Schiffsnachricht. 

* Stettin⸗Newyork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. Das ganz neue Dampfſchiff Canada, 
Capt. Webſter, mit welchem die durch Herrn Conſul C. 
Meſſing, Berlin und Stettin, erpebirten Paſſagiere 
befördert wurden, iſt am Dienſtag den 7. d. M. nach 
er glücklichen Reife wohlbehalten in Newyork ange 
ommen. 

New⸗Nork, 11. Mai. Der adampfer des 
Baltiſchen Kloyd „Faſon“, Capitän ge 7 
wohlbehalten hier eingetroffen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. Mai. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


Haparanda 342,0 ＋ 4,215 ſchwach heiter. 
Helſingfors — — — — fehlt. 
Petersburg 340,4 f 8.99 ſchwach bewölkt. 
Stockbolm. 340,8 f 5,3 N 0 ſchwach bedeckt. 
Roslau .. 334,2 11,2 Windſt.“ — flaſt heiter. 
Remel . . . 338,1 12.8 20 mäßig heit., gſt. Ab. Gw 
Henaburg. 387. . 8, lebhaft wolkig. 
Königsberg 337,5 12,5 NO chwach heiter. 
Danzig.. . 337,1 10,6 Nördl. flau hell und klar. 
Zut 3,8 ＋ 7,70 eft ewöltt. 
söslin .. 336,2 9,50 mäßig heiter. 
Stettin... . 336,3 . 8.20 — wolkig. 
Do 8 2 var 858 I ſtark — 6 
. 234. 9 wach ganz bedeckt. 

Brüſſel. . . 333,3 7,4 WSW hem egen 108 
Siesbaben 80 f BACH dd bed, Me 

e } „ wach bedeckt, Re 
Trier .. 326,7 . 5,4 S0 mäßig trübe. er 


rr 
[Eingeſandt.] Die Speculationswuth und das 


Jagen nach Reichthum, die heutzutage alle Gemüther 


in ſieherhafte Erregung verſetzen, hat dem bekannten 
Verfaſſer der großen zeitgeſchichtlichen Romane George 

„Born, den Stoff zu der Erzählung einer wahrhaft 
erſchütternden Familientragödie gegeben. „Der Weg 
zum Abgrund“ (Berlin 1872) betitelt ſich dieſes er 
greifende Bild aus der Wirklichkeit, deſſen Lectüre uns 
zefeſſelt hat, wie ſelten ein Buch. Ihr, Freunde ehr⸗ 
licher Arbeit und geſunder Literatur lej’t dieſes Buch, 
borgt es Euch einmal aus der Leihbibliothek. 

[6964] Kein Gründer. 


„Wir erlauben uns auf die im 
theile erſcheinende Annonce des er 
Haupt⸗Collecteur in aus furt a. M. 


rediger a 


5 rl Tr 
eiburg i. Br. 
So eben A ne 5 


Die Philoſophie 
Grafen von Shaftesbury 


Einleitung und Kritik 


er das 
der Philofonpie 1 Wi = 


von 
Dr. @idevun Spick 
Privatdocent a. D., Unioerhtit 
92 . 


— 35 


D 
. N bung 


pulse 


enge, te. 86. geh 10 3 

— . mikroskop. m 

dien. 2 Hel d. 8.1 = 

Heger, Dr. A. Prof., Die Sterblichkeit 
während der er neh aft Geburt 
und Wochenbett. 86 geh. 15 . 

Mayer, Dr. Valentin, Das Eigenthum 
nach den verſchiedenen Weltanſchauun⸗ 

gen. 8% geh. 15 x 

e, Ernſt, Prof., Gothiſches Wör⸗ 


Zimmer No. 10, 
erſteigert 
Ertheilung des 


efleckung im Nerven 


allein das Buch: 
Dr. 


Nag zur Oe. sSeltetes 
near 5 7 br. e den tüchtigſten Zlerzten bearbeitete 
ück betreffende Auszug eilverfahren — 4 

Hppothetenſchein und lige (al 00) l 
achweiſungen] M Ayieperherftellung 


Schulbuchhand 
dort, ſowie in L. G. 


zu bekommen. 


durch ein rationelles 
öglich i 


(Besitzer von Werthpapieren, 
welche ihr Vermögen gewinnteih verwalten 


und vor Schaden bebütet 


können keinen treueren 


den „Kapitaliſt, Börienzeitung für 
den privaten Kapitalb 

des Quartals der Zeitung iſt nur 20 
Sie enthält Alles, was die größten Bör⸗ 


ſenzeitungen dem Pr 
ertheilt, was keine 
ihren 


onnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath: 
ſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das 
Geldmarkt für ganz Europa geworden, und 
iſt darum ſchnell und trefflich unterrichtet 
Alle Poſtämter nebmen Beſtellungen auf den 


Geneſung m 


[ Geschlechts- | 


ee namentlich auch durch 9 e 

un 
ungsſyſtem Geſchwächten, bietet 
ilfe, reell und ficher, einzig und 


verdanken. ars von G. Poenicke s 

ung in Leipzig und 
5 Homann’s 
Buchhandlung in Danzig für 1 Thlr. 


(Ein ausführlicher Proſpect, der 
rfolg die⸗ 
durch ſchwindelhafte, über mäß 


theuere Geheimmittel, ſondern nur 
Heilverfahren 


terbuch nebſt Flexionslehre. 8% geh. 
1 20 Sau. (6547) 


Einen Weltruf 


erwarb sich in kurzer Zeit die höchst 
nützliche und sehr belehrende Schrift 
„Der Jugendspiegel,“ das be- 
rühmte Buch für geschwächte und 
impotente Männer, durch Ausschwei- 
fungen Zerrüttete u. 8. w. 

Inhalt: 1) Einleitung. 2) Ueber 
Impotenz im Allgemeinen. 3) Ur- 
sachen und Verbreitung der Onanie. 
4) Ein Wort über die männlichen 
Geschlechtstheile. 5) Geschlechtliche 
Krankheiten. 6) Geschlechtliche Aus- 
schweifungen und das Alter. 7) Ret- 
tung aus dem Verderben der Onanie. 
8) Heilung. 9) Krankheits- und Hei- 
lungsgeschichten. 10) Anhang von 
Zeugnissen geheilter Männer der ver- 
schiedensten Altersklassen, 

Man fordere in den Buehhand- 
lungen aber nur den berühm- 
ten „Jugendspiegel“, der für 
15 Sgr. und 2Sgr. zu Rückporto am 
schnellsten direct vom Verleger, W. 
Bernhardi in Berlin, Gert 
Simeeonstr, 2) zu beziehen Ist, 


Zeu⸗ 


bleiben wollen, 
Rathgeber finden, als 


Beitraͤge 


eſit“ Der Preis Simon in Dresden: 


Sgr. 
ivatmann bieten, und 
andere Zeitung thut, 
N dition dieſer 


Beſten Sch 


für das Unternehmen der Frau Marie 


Errichtung einer Heilſtätte 
für deulſche Invaliden 


werden entgegengenommen in der Expe⸗ 
eitung, ſowie in der 
L. Saunier ſchen Buchhandlung. 


Schwed. Theer 


Kohrs & Rieckmann, 


’ 
von Thee, Colonialwaaren 
Bade und Delicateffen, 
verſenden gegen Nachnahme oder Einſendung 


des Betrages: 


1 e e 
. ca — ro . 
f. Cheribon 10—12 f 2 
. Java 1 


f. Coſtarica 75H = = 
fowie alle billigeren Sorten von 64 8 an. 
Alle Sorten Detailverkauf von % 
28. an in eleganter Verpackung zum Preiſe 


K i benummern ſendet die 
0 — 3 — 26 in Berlin) auf] in Tonnen à 100 Ort. 7 1 und beſten von 124 n bis 3 Preis⸗Courante 
unſch gratis und franko. Steinkohlentheer 25 8. ee „empfiehlt ſtehen jederzeit zu Dlenſten. (6998) 
un, 


Ein größeres Quantum 
ſchwaches Eichenholz, 


namentlich zu Pfahlholz paſſend, iſt 


zu verkaufen. 
Mefl 


ectanten woll. Adr. unter No. 
7328 in der Exped. d. Ztg. einreichen. 


»Koblenmarkt 


ydrauliſchen Kalk 


Liebenau, Pe 


————ñ ̃ 3 27k Kümßꝰ—nnͤ ͤ 
ine Dampframme wünſcht zu miethen. 

( ‚und Gement frei 

Bahnhof Pelplin oder Dirſchau wünſcht zu 


kaufen. 
enn Deich⸗Hauptmann Ziehm⸗ 


3, 


Ein Laden 


nebſt Wohnung (in guter Geſchäftsgegend) 
wird — October b. J. 1 Sun oder 
April 1873 zu miethen geſucht. 

nebſt Preisangabe unter No. 5000 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


in der 


Apotbeten. — — (4399) 


Herrmanns Hotel N 


Ne uftadt Weſtpr. (am Markt) 
wfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften, welche 
ne Vergnügungsreiſe nach Neuſtadt 
ternehmen, zu jeder Zeit mit warmen und 
Iten Speifen, wie auch Getränken. 

Bedienung prompt und reell. 

Wir ſind im Beſitz einer Anzahl 


landwirthſchaftlicher 
Maſchinen 
und Maſchinentheile, 


elche, da wir den Bau derartiger Maſchi⸗ 
Eu. haben, ſchleunigſt verkauft 
erden fo en. 
Wir haben zu dieſem Behufe eine Auc⸗ 
on au 
Mittwoch, den 15. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
Speicher, „der — genannt, angeſetzt, 
welchem Herr täller Schulz die genann⸗ 
n Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen 
2 baare Zablung verkaufen wird. 
as Verzeichniß der verkäuflichen Gegen⸗ 
zände iſt in unſerem Comtoir einzuſehen, 
rd event. auf Verlangen mitgetheilt. 
Elbing, den 4. Mai 1872. 


1 Hambruch, Vollbaum & Co. 


Das Baroskop 


(von mir erfunden) 

gt das Wetter 30 Stunden im Voraus 
n und koſtet 25 Ar, mit Thermometer 1 . 
0 Sr, Verpack. 7% Apr: 

in elegantes Geſchenk bildet das 
Jaroscop auf fein geſchnitztem Holze mit 
eliebig. Wappen oder Monogram zu 4 . 
incl. 5 Größtes Lager aller optiſcher 
ind mechniſcher Inſtrumente, 
oͤhre von 31 * an, Krimmſtecher von 
an, Microscope von 3 Hl an ꝛc. 
Freis⸗Notizen und Auskunft über Alles, dem 
debiete der Optik, Phyſik ꝛc. Angehörige, er⸗ 
heilt bereitwilligſt 


A. Meyer, Hofopticus, 
er NU. 
Buschenthal’s Fleischextract 
aus den Fabriken von 
Lucas herrera & Co., Montevideo. 


EEE me 
“ee Q 


Dog! 
durch 
and dabe 


daupt⸗Depot: Lubeck, A. Behn & Sohn. 
Zu haben in den meiſten Handlungen und 


Medic. flüſſiger 
Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 

agers verbeſſerter Methode geoen 

„| Plutarmuth und deren Folgekrank⸗ 
beiten, 

1 Fl. 25 Gr, 3 Fl. 124 Ge. 


Gaſtro 
Specificum gegen See. 1 Fl. 


Eiseneerat 
eg Ee 
Kräl's 
echter Carolinenthaler 
Davidsthee 


gegen pe = een 

Chinamundwaſſer 
un 

Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Mittel“ 1 50 NW. 12 95 Sh. 


„ DB. 6 . l 
Slüffige Eiſenſeife 
— None en Heilung friiher Wun⸗ 
n echt 0 Gr, 1 Fl. 10 Pr 
Dur fer a 7 7 halten ſtets am 
ang ätg die Droguiſten 


ab 34 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag 


500 Scheffel Daber 
Eß⸗Kartoffeln 

def an — Dominium It Janiſchan 

n Marienhöhe bei 
Teres pol 


find + 600 a 
ee or e 


als Fern⸗ 


Ye Se Se 9 @® 9 © GD d 1 Se 9e e 6) 
— . —. —̃ — 


40,000 Pfd. 


grobkörniger, amerikanischer 
Caviar 


ſollen, um raſch zu räumen, à Pfd. 6 875, 
bei Abnahme von Fäſſern ca. 90 Pfd. Netto, 
verkauft werden. 

Probe⸗Fäßchen von 10 Pfd. wer⸗ 
den abgegeben gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages von 
H. Breitrück, 


Hamburg, St. Pauly, Langeſtr. 41. 


6 So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig: 


Die ſociale Frage. 


N Vortrag 


von 


Prof. Dr. Sch. Th. von der Goltz. 


IM Preis 7½ Sgr. 


Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. 
A. W. Kafemann, Danzig. 


= 


Stärfungs: und Ge: 
neſungsmittel. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Arnſtadt, 16. Febr. 1872. Ihr 
herrliches Malzextrakt⸗Geſundbeſts⸗ 
bier hat mich in meiner Krankheit 
ſo geſtärkt, daß ich meine frühere 
Thätigkeit wieder aufnehmen kann. 
Geheime Bauräthin Wurffbain. 
— Bitte um Zuſendung von 5 
Pfund Ihrer ſtärkenden Malz⸗ 
geſundheits⸗Chocolade. Graf 
Matuſchka in Berlin. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
maun, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


1 


— = m 7 SAT = 2 = 2 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 
Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5 10—15 # ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, 
such noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht ab: 

eerntet bot, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
ind die Rüben vollſtändi a und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Seübjabr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit be⸗ 
halten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſorte 1 Thlr. 
Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen ? Pfd. 
Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöueberg bei Berlin. 


Fra kirte Aufträge werden mit umgehender Bolt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. (6372) 


FE ET TEEN TEEN eee 
Am 31. Mai er. 2 


Il. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 


zu Neubrandenburg (Medlenburg) ftatt. 
4 elne elegante Equipage mit A hoch- 
Hauptgewinn: edlen Pferden nebst Geschirr im 


Werthe von 3000 Thlr.. 


Anerkannt u. emptobl. v. ärztl. Autoritäten 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker 
N. F. Daubitz in Berlin, 

Charlottenſtr. 19. 
Präſervativmittel gegen Hä⸗ 
morrboidal:, Unterleibs: u. 
Magenbeſchwerden iſt ſtets 
auf Lager bei Herren Albert 
Neumann und F. W. 
nert in Danzig. 


Prämiirt auf der 
VUNNAHSNENANK 15 abe 


jr: 


Beitätiat durch Hankſchreiben v: 


und k mmen außerdem 
drei vollständig bespannte Equipagen, 100 1871 1869. | 1. Preis [ 1868 1871. 
edle Beit- und Wagenpferde, sowie ca, 1350 Dresden. an ien * 5 N 
andere Gewinne | . - 8: 5 

zur Berloofung. Loose a1 Thaler R 

find durch das unterzeichnete mit dem General: Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. Reines Malzextraet 


(ungegohren); 
nicht zu verwechſeln mit Bieren, fon: 
dern frei von Weingeiſt oder Säure, 
ſtark concentrirt, 
Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 


(Ap. u. Ch.) 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruft:, Hals: und leichteren Lun⸗ 
enleiden in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
Flaschen a 280 . 10 J in Dani 
aſchen a r. in Danz 
in den Apotbelen, = (8973) 


. Molling in Neubrandenburg. 
NB. Agenten erhalten angemeſſenen Rabatt. (7069) 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (8d d-Ameriks). 
Nur ächt 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 2 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Richt. F 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfahl 79. 
Wiederverkäufer sind die Herren: 2 
J. G. Amort, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groth, 
Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, F. W. 
Schnabel, Carl Schnarcke, 0. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
laff, A. Ulrich, die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. 
Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig. 


Hleckentinctut 
von J. Buzer in Halle a. S., beſtes Mittel 


gegen farbige Flecken in Wäſche, à Flacon 
5 Sgr. bei Albert Neumann. 


Häusliche Beſchäftigung mit Ver⸗ 
dienſt und Anſtellung für Damen! 
Mit Bezug auf unſere größere Annonce 
in No. 7222 d. Ztg. ſehen wir aus allen 
deutſchen Ländern von induſtriellen Frauen 
und jungen Mädchen, wie auch zu gewünſch⸗ 
ten Anſtellungen baldigen Offerten mit Em⸗ 
pfehlungen entgegen. 

In 56 größeren Städten durch Haupt⸗ 
Bureaux und 300 Städten durch Agenturen 
vertreten. Organiſtrung fucceifive bis 1. Oc⸗ 
tober d. J. — Statuten à Heft 5 Sgr. 

Mitgliedsbeitrag 1 Thlr. (rückzahlb., wenn 
kein Nutzen). Frankirte Anmeld. mit Beifüg. 
1 Marke zur Antwort sub: £ 

Deutſche Frauen : Induftrie: 
Vereinigung, Berlin. 

——— 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
trägt und suf de Etiquette der Name J. v. Le- 
Eig. in blauer Farbe aufgedruckt ist, 


A. Taillandier's Haarfarben-Hersteller 


ebt dem 17 en und verblichenen 

aar (auch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die frühere 
Farbe wieder, mag dieſelbe blond, 
braun oder ſchwarz geweſen ſein. 
get man mit dieſem Kopfwaſſer 
ie Haut an, ſo wird dadurch eine 
gründliche Reinigung derſelben erzielt, 
die jetzt entdeckten Infuſorien getoͤdtel 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört; 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
des Mittel nicht genug empfohlen 


werden. 
17 bekommen in ganzen und 
halben Flaſchen in allen Städten in 


ie⸗ und Goi 
re 3 — in B. 155 aus der Cundurango⸗Rebe bereitet, ſtillt jede 


umann un Gonorrhoeg ſicher in wenigen Tagen. Dr. 
zus 1 in H. Heim, Spec.⸗Arzt. — Br. fr. Nürn⸗ 
Export & Engros bei berg. (632. 


A. Taillandier, Hamburg. zu Lungen⸗ 


Für Hnarleidende. fp 


wenn noch nicht in zu ſehr vorgeſchrittenem 
Ausfall Sion 1 185 9 2 & 
Unterzeichneter ftillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert a iegene Schrift von J. H. Franke: Die 
bois Elen, 0 Scheiteln oder krankem Haar in Omögentihe Ba! Krankheiten der Bruſtorgane und des Halſes. 
neuen, kräftigen Haarwuchs und ftellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man Preis 7% r Verlag der Fr. Wortmann 
ahre lan daran gelitten (natürlich mäſſen noch Haarmwurgeln vorhanden fein) nach ſchen Buchhandlung in Schwelm. (4050 
Befinden in Ya bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der Jem Dr, Meyer in Berlin, 
Kopfhaut z. B. Schuppen, A die Unthatigkeit und ſchmerzhaftes Ziehen der dirigirender Arzt des vom Staate con- 
Kopfhaut, der in der jetzigen Zeit ſo überhand genommene Pilzausſchlag, das früh: cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
zeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch ſein eigenthümliches Verfahren durck lie, Geschlechts- u. Hautkrank- 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. heiten in der kürzesten Frist und garan- 
Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung tirt selbst in den hartnäckigsien 
einiger kranker, ausgegangener Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung ers Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 
bitte franco. stunde: Leipzigerstrasse 91 von 
Zeugniſſe der Herren Medicinalrath Dr. Johannes Müller, Berlin; Dr. 8—1 u. 4—7 Uhr Auswärtige brieflich. 
ef, königl. preuß. Apotheker I. Claſſe, unterſuchender Chemiker und wifſenſchaft⸗ 
licher Sachverſtändiger für mediciniſche, pharmaceutiſche, techniſche, chemiſche und 
Geſundheitsartikel aller Art, Berlin; Dr. Theobald Werner, Director des chemi⸗ 
ſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von hunderten Perſonen aller Stände, 
bri e durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Original: 
riefen zur Anſicht bereit. 


Homöopathische 
Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


| Injection Condor, 
Der Erfolg wird garantirt, 


hat in größeren Poſten à 5 % gegen ſichere, 
ländliche, erftitellige Hypotheken zu begeben, 
esmer, Sangalie, 23, Haupt⸗Agent d. 

a 


Preuß. Hyp.⸗Actien⸗ eie (6943) 

a 4% Stelle werden a 
6000 5 nen culm. Danziger Nieder. 
geſ. Adr. unt. 7441 in der Erp. d. Ztg. 


Edm. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 
Leipzig Brüderſtraße 28, parterre. 


G : 
Privaten. 


Inſtitutsgelder | 


100, 000 


Zu der von der Königlich 
Preuss. Regierung genehmi z 
162. Frankfurter Lotterie 

mit 26,000 Loosen, — worunter 
14,000 Preise, 11 Prämien und 7600 
Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200,000 
oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 
2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
etc. empfiehlt der Unterzeichnete Ori- 
ginsl-Loose zur 1 ten Klaſſe. Ziehung 
am 23. und 24. Mai a. c. Ganze 3 
Thlr. 3. 13, halbe 2 Thlr. 1. 22, 
viertel à 26 Sgr. gegen franco Eins 
ſendung des Betrags oder Poſtnach⸗ 
nahme. Pla 


za 


ne und Biehungsliften 8 


gratis. Gewinn: Auszahlung fo: S 


fort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be⸗ 
dienung wird zugeſichert und beliebe 8 
man gefällige Aufträge direct zu rich⸗ 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
Zur gefälligen Beachtung. 

Als ee ee von der Di⸗ 
rection mit dem Looſeverkauf betraut, 
find ſolche bei mir auf die vortheil⸗ 
hafteſte Art zu beziehen, indem ich 
meine Herren Correſpondenten ganz 
planmäßig bediene und weder Schreib⸗ 
geld noch ſonſtige Gebühren in An⸗ 
rechnung bringe. 


Das große Loos 


weimal Hundert Tauſend 
e Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 
25,000, Amal 20,000, 2mal 15,000, 
2mal 10,000 ꝛc. kann man auch dies⸗ 
mal wieder erlangen in der von der 
Kaiſ. und Königl. Preuß. Regierung ger 
nebmigten und ſomit in der u 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehun 
Ki ale Ben am 23. u. aa den 
attfindet. Der Unterzeichnete erzu 
ſeine bekannte güde Hauptkollecte 
mit ganzen Looſen à Thlr. 3. 13, Hals 
ben à Thlr. 1. 22, Vierteln à 26 Sgr. 
(Pläne und Liſten gratis) gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfohlen. 

Der beitellte Hauptcollecteur: 

Rudolph Strauss 
in Frankfurt a. M. 

Die Frankfurter Lotterie wird nur 
noch bis Ende dieſes Jahres fortgeſetzt; 
es iſt daher nur noch diesmal Gelegens 
heit geboten, bei berjelben ſein Glück 
verſuchen zu können. 
— 


Frankfurter Lotterie. 


Zu der am 23. d. M. beginnen⸗ 
ganze oofe & 


von 


ben Biehung empfeble 
RG 3. 13 %, halbe a Ag 1.22 9 
viertel a 26 Gr 

M. Morenz in Frauffurt a. M. 


’ 


refp.‘, Looſe d 20 Thlr. 


kauft zur 146. Lotterie jeden Poſten gegen 
franco Poſtmandat. 
S. Basch, Berlin, Molken markt 14. 


Lotterie in Frankfurt m. 
Original⸗Looſe 


1. Klaſſe, Ziehung den 23. 24. Mai. 
18 1 NH 2. 118.464 offeriten 
incl. Porto- Und Schreibgebühren 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſelgeſchäft, Langen 


Ik kt 40 
162, Frankfurter Stadt⸗ 


Lotterie. 

Ziebung der 1. Klaſſe am 23. und 24. 
Mai. Original⸗Viertel⸗Looſe 8 28½ Sgr. 
ſind zu haben bei 7028 
G. B. Schindelmeiſſer, { Hundegaſſe 30. 


12,000 ef aun, eben a 
Adr. unter 7449 w. in d. Exp. d. Atg. erb. 
Ein photographiſches Inſtitut in 


Berlin, 

deſſen Ertragsfähigkeit alljährlich nach Ab⸗ 
zug ſämmtlicher Speſen ſich auf die runde 
Summe von ca. 7 M beläuft, iſt 
wegen Kränklichteit des Beſitzers aus freier 
Hand ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Das 
Inſtitut befindet ſich in dem eleganteſten und 
teinften Staditheile der Reſidenz und zählt 
zu ſeinem Kundenkreis die höchſte Ariſtokratie 
und die reichen und wohlhabenderen Stände. 
Seinem Renomms nach dürfte es zu den ges 
ſuchteſten Inſtituten in Berlin zu zählen nicht 
ungegründeten Anſpruch haben. 

Adreſſen befördert sub H. 3815 die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 


in Berlin. 6 


Vortheilh. Gütskauf. 


Ein Rittergut in Weſtyreußen, in 
der Nähe vom Eiſenbahnhof, an der 
Chauſſee, Größe 150 Hufen preuß, eder 
circa 1150 ufen 


32 Morgen bei 59,000 3 
91 5 berlauft werden. Kaufgelderreſt vleibt 
eſt 


ER erfahren Näheres durch Tn. 
Kleemann in Danzig, Brodbänkengaſſe 
No. 34. 66800 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch bie Geburt eines kräftigen Töch⸗ 
terchen wurden erfreut i 
nb Frau Werle geh. Uttar 
Oi en. In 11. Mat 1872. 5 
Statt: beſonderer Meldung. 


Verſich Or 0 Ni ft 
erſicherungs⸗Actiengeſellſchaft gegen 
See: und Snuängefahr 5 


: a ee ne liebe Frau ein mun⸗ Die Hetionäre werben auf 
Danzig, den 13. Mai 1872. Mittwoch, den 15. Mai 1872, Nachmittags 5 Uhr, 
Theodor Voigt, nach dem unteren Saal der Concordia 


Langenmarkt No. 15 hierſelbſt 
zu einer General⸗Verſammlung eingeladen. 
Gegenſtände der ann fein! j 
1) SehRelung, daß das Grundcapital vollſtändig gezeichnet und 20 & auf jede 
e eng g ſind. 
2) Wahl des Auſſichtsraths. 


Danzig, den 26. April 1873. 9 
Albrecht, Hamme. Goldschmidt. „Mix.._Peischox. 


; und Gebetbücher für alle Kirchen in einfachen und eleganten 
& E angb cher Einbänden, desgl. Einladungen zur Taufe und zu Hochzeiten, 
Verlobungs⸗ und Trauer⸗Anzeigen ꝛc. 


Gratulationskarten und Pathenbriefe aten 


Neue Sendung feiner 
Galanterie⸗ und Bi outerie⸗Waaren zi Sinne vn, 
Geſchnitzte, polirte, lackirte und vergoldete 


Bilder⸗Rahme in allen Größen und Fagond, Einrahmungen ſofort und 


Regierungs⸗Supernumerar. 
Sema den 12 ct., Nachmittags 2 Uhr, 
endete ein fanfter Tod in Folge einer 


Lungenentzündung das thätige Leben unſeres 
uns theuren unvergeßlichen Gatten, Vaters, 
Schwiegervaters und Onkels, des Königl. 
Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Regiſtrators 
eiur . Geßler, 
welches wir feinen vielen Freunden und Be⸗ 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, tief 
betrübt anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 
m II. d. M., 3 i Uhr, Itarb in 
Dt. Crone nach längerem Krankenlager 
im 78. Lebensjahre mein innigſt geliebter 
Gatte, unſer theurer Vater, S hie rer 
und Großvater, der Königl. Steuer⸗Rendant 
a. D. H. Schmidt, Ritter des rothen 
Adler⸗Ordens, was wir feinen vielen Freun⸗ 
den und Gönnern 5 ſtatt beſonderer 
a betrübt anzeigen. billig. 
Dt Crone und Danzig, Große Auswahl in guten dauerhaften feinen 


m 13. Mai 1872. : N tel, Notizbücher, Brief⸗ und Ci . 
- Die interbliebenen. Lederwaaren, —— — und Daneshaſchen he ar 
ie Vaterland. Feuer⸗ 


: et].- Album 4 E Poeſie, when 5 Ben kein = 
und ielkarten von d. zu Fabr en und viele ere em · 
Actien⸗Geſellſchaft uburchfichtige @pieitarten von 8. Often 


a Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
in Elberfeld 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 
ren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium in 
der Stadt und auf dem Lande gegen 
ene billige Prämien, bei welchen nie 


find und em 


Wir übertrugen 


Herrn 1 Froese, Frauengaſſe 18 in Danzig 
die eneralagentur nnferes Rutenbriefgefihäfte 


9 

Rach ngen zu leiſten 

d othekengläubigern Danzig und u ub und en denſelben zum Verkaufe unſerer Antbeil- 

meldung fißern en 7 8 aum Inca der weiteren Raten; unſere Papiere find bei demſelben zur Ein- 
Der unterzeichnete General: Agent, ſowie ſichf aufgelegt, weitere Auskünfte werden bereitwilligſt ertheilt, ſowie Proſpecte und Zie⸗ 


de Hubert: ‚Heiligegeiftg.13 
“ 9 n. „ 
em F. 5010, Keamerpſe Moor 
err ezold, Hundegaſſe 61, 
it nähere Auskunft zu geben und Ans 


träge en nehmen. 
ni weich UPHAGEN, 


ER. 12 
Hölgerne Hohimanpe 
von / Liter bis ½ Heetoliter, ſowie 
geaichte Waageballen, empfiehlt 


en 
I. Flemming, 
(7389) 44. Johannisthor 44. 


Sonnenſchirme 


in neueſtem Facon erhielt einfache und ele⸗ 
gante in reicher Auswa 


Zurückgeſetzte Sonnen⸗ 
ſchirme von 15 Sgr. an. 
J. Tönenkamp, Langgaſſe 15. 

eee 


ungsliſten nach den betreffenden Jiebungen gratis verabfolgt. 
0 Dr Naar a. M., Mai 1874 
0 ) 


Bankhaus Kanitz & Co. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


8 jahrs-Beſtellung empfehlen wir unter Gebalts⸗Garantie: 
Ceddnpſtes Kuochenmehl, auſgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 

Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 

Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weener Landwirthe und 
des Sen Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchs ſtation zu Ne: 
genwalde. 


Unſern neueſten 
Comtoir Langenmarkt 4 in Empfang zu nehm 


hmen. 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Da 


vidsohn. 


Nänmungs halber aufe 
Il | Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
7 0 Iz f l I und Wechſel⸗Bank in München. 
von ee hi eee Grundcapital voll eingezahlt: Reſervefonds: 
Ferd. Witting, 20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gilden; 


vorm. Baccker, Nen 


ne Nachſchußverbindlichkeit. 
und zur — 4 von Anträgen, 
tets gerne bereit. 


zu billigen, feſten Prämien, o 
u * näheren Auskun 0 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete 


N Der lin Dat 
Wilh. Wehl in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 11 
werden Agenten unter günstigen Bedingungen angeitellt. 


WORKS, SUFFOLK, ENGLAND 
etablirt seit dem Jahre 1778. 


17 4 


BEE | LEISTON 


neu conſtruirte Kork 
er und jept leicht jebe 
Sorte Flaſchen ſanft und raſch korkt, jo wie 
verbeſſerte chinen, welche durch Me 
tallſchwimmer vollſtändige S 1 des 
Ventils bewirken und ſomit das Ueberlaufen 

beim Füllen verhindern, empfiehlt erſtere zu 
9 Thlr. und letztere zu 11 Thlr. loco Pr. 


a ee 

orſtehende Maſchinen, ſowie von uns 

conſtruirte Korkheber, garantiren wir für 

ſichere und raſche Leiſtung, ſofern dieſelben 

tig behandelt werden. Zur Anſicht und 
bei Herrn 


rich 
Verkauf 
Darulg S. gewagt 50 
anzig, gaſſe 30. 
12 W..Schaper & Sohn. 1 
Werd. z. 


K Aufbew. 
Langgo 


Die von uns ga 
Maſchine, welche 


Thon- 
Pressen, 


Torf- 
Pressen, 


Locomobilen, 
Strohelevatoren, 


F. | Drills, 
> Pferdehacke, 


40 8 — on = = = j N 
Getreide- und Gras-Mähemaschinen, 
* Lager von Beservetheilen. 


A tis. Anfragen und Aufträge schnell erledigt. 
Kaen, en Der General-Agent won Richard Garrett & Sens. 


A. P. Muscate, 


5 Danzig und Dirſchan. 
Sümmtliche Neuheiten der Saiſon, 
Paletots, Jaquets, Manteletts, Haveloks, 


„Touriſten⸗Taſchen 


in großer Ausw., ſowie ſämmt⸗ 
die Sehen Wanten empf. äußerſt 


J. J. Czarneckt, ' 
Langgaſſe No. Fr 


— ana nn nn an 


| ' Didier“ A 
Gtſundheis⸗Senſkörner 


: find wieder von Bars 55 a h 
und Sein ale von Tuniks, Regen⸗Coſtums ꝛc. 
5 hlt i Bartigfter Aus 
‚Albers enen zu auffallen billigen Preiſen 


Langenmarkt 38. 


Peril, Sanggafle 70. 


a Sub net. 
einzig gute Copir⸗ und Schreibdinte. 
ec 40. ede Berlin. 


Jb. 
genten oder Depofitaite verlangt. 


pay für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unferem 


Feuer- u. Lebens-Berficherungs-Anftalt|! 


Die Bant fätiese Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 


find die Herren 


AB. In Städten, wo die Gefellihaft noch nicht oder nicht genügend vertreten if, 


RICHARD GARRETT & SONS,. 


Ven 20, d. M. ab bin ich 
lottenbrunn anweſend. 
Breslau, den 7. Mai 1872. 
Dr. Bu jakowsky, 


Bade⸗Arzt. 


Der Rechtsanwalt 


Edward Gordon 14 Serle 


England. Deutſche, 
742 Lone ondenee. 


. 5%, 10 J. unk., ſtädt. 
30,000 o. lend, anch Sr — 
Näheres Poggenpfuhl 78 im Comtoir. 


300 5 Zucht geeignete Mut⸗ 


afe, 

2 franz. Kammwollböcke, 

4 direct aus England im⸗ 
ortirte ſehr ſchöne Ox⸗ 
ordſhiredown⸗Böcke 


ſtehen in Kokoſchlen bei Danzig zum Verkauf. 

In Hafen berg b. Ofter 

rode in Oſtpreußen ſtehen 

16 fette Ochſen zum Ver⸗ 

kauf. 

170 fette geſchorene Ham⸗ 
mel und Schafe 


ſtehen in Jeſeritz bei Pr. Stargardt — 
erkauf. 313) 


3 fette Schweine und 1 
engliſcher Y jähr. Eber 
ſtehen z. Verkauf in Fitſchkau. 
Fin an ger, vorzüglicher Sprung: 

bulle, Oſtfrieſe und Holländer Kreuzung, 
iſt zu verkaufen in Wonneberg No. 1. 
(Eine Beſizung von 346 Morgen (Stuhmer 

Kreis) in beſter Kultur, mit faſt neuen 
Gebäuden, vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium, 3 Meile von der Kreisſtadt 


Marienburg, an der Chauſſee gelegen, will 
Beſitzer a Bedingungen verkau⸗ 


Agentur: 
Commiſſi 
Bureau. 


Eine J. Dame a, e. kl. Stadt in mittl J. 
w. d. Landw. erl., Küche, Schneiderei, 
„ Handarb. g. verſt. w. e. St. z. Stütze d. 

f. H b f S S 
Hausfr. Näh d. J. Hardegen. (Empf, gew.) 
(Fine Kellnerin v. ang. Aeuß. u. e. ſ. anſt. 
geb. Mädchen, g. Näth. u. fert. Schneid. 
(. St. 2 J.) weiſt ſof, nach J. eh 
(Sinen erfabr. Inſpector mit . ehl. 
w. n. J. Hardegen; ee 6. 
Eine gebildete Wirthin fürs Land, welche 
gute Handarbeit macht, idee 
J: Hardegen, Goldſchmiedegaſſe No. 6, 
Ein gut 3 tüchtiger Commis fürs 
Material⸗Geſchäft ae} 2 bei 

0 


— i Marienwerder. 
i & 
Schriftſ etzer, b nn 228 
; nden jo a 
Maſchiniſt Heeg 14 
T. H. Daszkiewiez 
in Poſen. 
Eine im Poſamentir⸗ und Kurzwagrenge⸗ 
ſchäft eingearbeitete tüchtige Verkäuferin 
ſuche zu engagiren. Frankirte Meldungen m. 
genauer Angabe der bisherigen Thätigkeit 
werden 5 N. Ha 
. „ * 
Königsberg In Pg 
Ein erſaßkener in allen Zweigen b. Bands 


n 
wirthſchaft gut bewanderter Oekonom, 
welcher ſchon mehrere größere Guter ſelbſt⸗ 
ſtändig verwaltet hat, Hd von Johanni o. 
ſpaͤter Stellung als Ober ⸗Inſpeetor. 
Prima Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 
Offerten sub R. 21 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler 
in Danzig, Frauengaſſe No. 18. 
Ein tüchtiger, erfahrener Landwirth, ver⸗ 
2 heirathet, ſeit ca. 12 Jahren in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig, mebrere Jahre als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Verwalter größ, üter, ſucht zum 
1. Juli oder 1. October d. J. Stellung als 
Ober⸗Inſpector. Gute Zeugniſſe ſtehen b 
en g diln sub 5 Fa = 
Annoncen: n von Haaſenſtein 
Vogler in Danzig, Frauengaſſe 15 18. 


Für ein ausgebreitetes, ſolldes und 
lucratives Geſchäft wird ein in Dan⸗ 
zig domicilirter Kaufmann als 


General⸗Agent 


zu engaglten geſucht. Es wird nur 
einen durchaus ſoliden, thätigen 

und wohlaecreditirten Geſchäftsmann 
reflectirt und eignet ſich die Agentur 
uptſächlich für Comtoirgeſchäfte d. h. 

r Subdirectoren von Feuerverſiche⸗ 
Fang een oder dergleichen. 
fferten sub T. C. 1010 an die 
Annoncen ⸗ Expedition von G. L. 
Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


Ein erfahrener, tüchtiger 
Wirthſchaftsinſpector wird zum 
n_Wittjtod bei Oliva zu engagiren ejucht. 
Ein ſolider tüchtiger 
Conditorgehilfe 


ſucht, gleichviel im Laden oder im der Bäcke⸗ 

Ir . e oder vom 1. Juni eine Stelle. 

Gefällige Offerten unter No. 7334 ii 
billon k „erb. 


Familtend 


pothet zu verkaufen. 
lieben ihre Adreſſe unter No. 7401 in der 


Exped. d. Ztg. e 
in in einem e ſehr gut gelegenes 
ſchoͤnes Gartengrundftäd mit einer Ke ⸗ 
gelbahn iſt unter ſehr günſtig. Bedingungen 
zu A 
ere 


Nä ſchmarkt No. 16. 
ine Be und von 43 Hufen culm., ſehr 
warm, mit ſchönen Wieſen, alles in 


hoher Cultur, + Meile von der Kreisſtadt, 
uſſee 


Wille in Güldenboden. 


as mit der Stadt Bromberg grenzende 
Vorwerk Schwedrowo, 237 Mg., 


zur RN — iſt zu verlaufen. 
Guts⸗Verkauf. 


der Stadt reizend gelegenes] Zeitung niederzulegen. 
6 Mag. beiten Ackers, großem 1855 


n ſunger, nicht ganz unbemittelter Land⸗ 
und Bart, comp. J yo E wirth ſucht unter günftigen Bedingungen 
15 5 


eine Pachtung. Adr. unter K. poste rest, 
obiliar bei 15,000 


n ber 
b 


in junger gewandter Kellner, der ein gu⸗ 
e deen aufyumeifen bat, lac von 
og oder ſpäter eine Stellung in einem 
Hotel oder größeren Reſtaurant. Gefällige 
Offerten unter 7343 in der Expedition dieſer 


erent. 4 7351) 
egen Todesfall wird ein gut empfohle⸗ 
ner tüchtiger u. 2 

verheirathet oder u else ſofort ges 


A 1 er — 18 iſſen verſehen 
et ein mit guten Zeugniſſen er, 
in der Brennerei und Hofverwaltung erfab“ 
rener Rechnungsführer bei einem Oe 

von 150 4 ſofort Stellun 


Geſucht 


in Neufahrwaſſer oder Weichſelmünde eine 
Wohnung, beſtehend aus zwe Stuben, Kam⸗ 


1 Ir 5 E — 

dee te une t in ber pe 10 eee ee 
on dieſer nn n — a. . w 1 u m etben ge u 

Schloſſer Schmiede, wird zu me ne ax 


| . ch ſts⸗ 
gegend wird ein Laden mit wenn 
; 1 0 ee 
en ge 5 m 
bel ven Uuterzeihueten finden. van 14 755 ef. 0 
0 


jenigen, die obigen Anfprüchen 


Berück⸗ 


enügen können, n Konradshammer ‚find Sommerwohn. 

fihtigung. N) 1 5 mit Eintritt in den Garten und Paxk 

—  |Sin anf en 
brifbe iva No. e 2 el. 

ee * Schleſ. f Iimen = Na Rev dene abe 2 

in tüchtiger Tapezier umd| 7. nie aber die Tenne del lh vel 

. Decorateur Wiberbeing. erh. 10 „ Belohn. — em: 


f bernabme und ſelbſtſtändigen 
endung meiner Werſſau bei hohem Lohn 


Gene 96 beim Portier Neascan Kreft. 
egenwärtig zu Deiner Verfügung, nur 
keine Complimente. Friſch gewagt, iſt 
— ——— Y— — 


rt Stellung. x 
0 8. Herrmann, halb gewonnen. m. 
Moͤbel⸗Maga Redaction, Drud und von 

Graudenz, Rirhenkra e No. 4, U W. Kafemann in Danzig. 


T ſucht vom Gutsbeſizer Helfert in K 
E. L. Würtemberg, e genes Wg e e Aamerau 
Elbing. Fel Lobſend n 


3 


. — 


